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Hervorragende Platzierungen beim 
Landes-Feuerwehr-Leistungsbewerb 

der FF Unterstetten! 

Wir gratulieren der Damenmannschaft der FF Unterstetten zum Landessieg in Bronze! 
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B¿rgermeisterbrief 

Landesfeuerwehrleistungsbewerb 

 

Am 11. Juli begleitete ich die Bewerbsgruppen der Feu-

erwehr Unterstetten zum 53. Oº. Landes-

Feuerwehrleistungsbewerb in Hirschbach im M¿hlviertel. 

Dieses GroÇereignis der Oº. Feuerwehren mit 1.276 

Bewerbs- und 581 Jugendgruppen zu je 9 TeilnehmerIn-

nen war f¿r mich ein unvergessliches Erlebnis. Bei dem 

 

 

 

Bewerb in Bronze und in Silber  erreich-

te die Jugendgruppe jeweils den 3. 

Rang. Der groÇartige erste Platz, der 

Landessieg, ging an die Damenmann-

schaft der Feuerwehr Unterstetten. Ich 

gratuliere zu dieser hervorragenden Leistung. 

Schloss Tollet 
 

Wenn es um den Erhalt von bewahrens- oder sch¿t-

zenswerten Kulturg¿tern geht, liegt die Verantwortung 

bei jedem Einzelnen von uns. In meiner Funktion als 

B¿rgermeisterin habe ich auch die Verantwortung zur 

Sanierung des Schlosses ¿bernommen. Dieser Aufgabe 

stelle ich mich ausnahmslos. Voll Freude kann ich be-

richten, dass die notwendigen Renovierungsarbeiten am 

Dach und am Gesimse des Schlosses  abgeschlossen 

sind und die Ger¿stung bereits abgebaut wurde. Ich  

 
 

danke den beiden Eigent¿mern Herrn Dominik Reverte-

ra und Herrn Dr. Georg Spiegelfeld, sowie dem Bau-

meister, Herrn  Ing. J¿rgen Wiltschko f¿r die gute und 

intensive Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Mit 

dem Konzept der ºffentlichen Nutzung, dem Gemeinde-

amt, dem Jºgersaal und dem Museum des Bezirkshei-

mathausvereines, ist und bleibt das Schloss Tollet Mitte-

punkt unseres Gemeindelebens. 

Wassergenossenschaft M¿hlbach 
 

Der jahrhunderte alte Tolleter M¿hlbach wird durch die 

Gr¿ndung einer Wassergenossenschaft am 29. Juni 15 

in seiner Nat¿rlichkeit f¿r die Tier- und Pflanzenwelt und 

f¿r uns Menschen als Naherholungsraum erhalten blei-

ben und nicht r¿ckgebaut. Seit zwei Jahrzehnten hat 

sich die Gemeinde Tollet f¿r den Erhalt des M¿hlbaches 

eingesetzt. Seit Oktober 2014 organisierte ich eine Rei-

he von Informationsveranstaltungen, unterst¿tzt vom  

 
 

Gewªsserbezirk, dem Land Oº. und der BH Grieskir-

chen, die Aufschluss ¿ber die rechtliche Situation gaben. 

Dies ermºglichte kompetente Antworten auf die Fragen 

der Anrainer. Allen,  die in Zukunft Verantwortung als 

Genossenschaftsmitglieder ¿bernehmen, danke ich sehr 

herzlich. Gratulieren darf ich Herrn G¿nther LeÇlhumer, 

der sich als Obmann f¿r die Wassergenossenschaft zur 

Verf¿gung gestellt hat. 

Am Bild (v.l.n.r.): Frau Helga Gschwendtner, Frau Tamara LeÇlhumer, Herr Dr. Georg Spiegelfeld, Obmannstellver-
treterin Frau Bgm. Gisela Mayr, Obmann Herr G¿nther LeÇlhumer, Kraftwerksbesitzer Herr Markus Rauchenecker.  
Nicht am Bild:  Herr Hans-Peter Krempl und Kassier Herr Franz jun. Wiesinger. 
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Fotos: Gemeindeamt Tollet 

Seniorentaxi 
 
Ich danke Bgm. Maria Pachner, die im Mai mit der Idee 
an mich herangetreten ist, das bewªhrte Seniorentaxi 
aus Grieskirchen auch in Tollet und in St. Georgen zu 
installieren. Eine finanzielle Unterst¿tzung seitens der 
Gemeinde Grieskirchen konnte sich Frau Bgm. Maria 
Pachner zudem vorstellen. In der Folge begann eine 
intensive Ausarbeitung mit den Verantwortlichen der drei 
Gemeinden. Ing. Harald Pahl, als Projektleiter des Seni-
orentaxis der Gemeinde Tollet, hat mich bei der Umset-
zung aktiv begleitet. 
 

Die Einf¿hrung eines Seniorentaxis und die dazu benº-

tigte Fºrderung von ú 2,- pro Fahrt, wurde in der Ge-

meinderatssitzung der Gemeinde Tollet am 25.Juni 

2015 einstimmig beschlossen. Die Gemeinde Grieskir-

chen wird die Fahrten der Tolleter SeniorInnen von Tol-

let nach Grieskirchen oder zur¿ck jeweils mit ú 2.- unter-  

 

 

st¿tzen und hat dies mit einem Gemeinderatsbeschluss- 

am 08. Juli 2015 festgelegt. 

 

Das Taxiunternehmen Rainer Ratzenbºck wird dan-
kenswerter Weise auch die Fahrten f¿r Tollet ¿berneh-
men und ist unter der Telefonnummer 07248 64059 er-
reichbar. 
 

Alle Senioren, ab dem vollendeten 60. Lebensjahr und 
Menschen mit einem Gehbehindertenausweis kºnnen 
sich die Jetons am Gemeindeamt abholen. Ein Jeton 
kostet ú 4.- und ermºglicht eine einzelne Fahrt. 
 

Wir w¿nschen allen Seniorinnen und Senioren mit dem 
Tolleter Seniorentaxi viel Freude und hoffen, dass mit 
diesem Projekt die Mobilitªt bestmºglich unterst¿tzt 
wird. 

Ikonen¿bergabe 
 
Anlªsslich einer sehr besinnlichen 
Ikonensegnung am 21.Oktober 
2012 ¿bergab Frau Erika Lepka, 
Unterstetten, die von ihr geschrie-
bene Ikone (eine Ikone wird ge-
schrieben und nicht gemalt) der 
Gemeinde und damit stellvertre-
tend an uns Alle.  
Bei einer monatlichen stimmungs-
vollen Besinnung in der Schloss-
kapelle, abgehalten von Frau 
Elfriede Mair, Lahof, wurde die 
Ikone von Familie zu Familie wei-
tergegeben. Auf Wunsch von Frau 
Erika Lepka fand die Ikone nach 
ihrer Wanderung am Gemeinde-
amt einen schºnen Platz. Alle B¿r-
gerinnen und B¿rger die an diese 
Ikone vorbeikommen, werden eingeladen inne zu halten und sollen, wie in der Ikone die dargestellte 
ĂGastfreundschaftñ, Gªste unseres Hauses sein. Ich danke Euch von ganzem Herzen f¿r dieses schºne Projekt. 
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Kinderferienaktion 2015 

Frau Julia und Frau Linda Kaufmann haben heuer f¿r 
alle Kinder von 4 bis 12 Jahren ein attraktives Ferien-
programm zusammengestellt. Dieses Ferienprogramm-
heft kann am Gemeindeamt abgeholt werden. Linda, 
Julia und die Gemeinde Tollet w¿nschen allen Kindern 
viel SpaÇ. 

Dorffest Oberwºdling 

Unsere Dorffeste fºrdern das Zusammenleben und sind 
ein Hºhepunkt unserer kleinen Ortschaften. Die Ge-
meinde Tollet unterst¿tzt auch heuer wieder diese ge-
m¿tlichen Feiern. Ich danke Allen sehr herzlich, die sich 
um die Organisation eines Dorffestes annehmen.  

Sommerball der FF Oberwºdling 

Im wunderbaren Ambiente des Schlosses Tollet veran-
staltet die Feuerwehr Oberwºdling am Samstag, den 
08. August 2015, ihren traditionellen Sommerball. Ein 
Fest mit ausgelassener Stimmung, Cocktails und guten 
Weinen erwartet Euch. Kºstliche Gaumenfreuden ¿ber-
raschen jedes Jahr die Besucher. Freuen wir uns auf 
einen netten, gemeinsamen und unterhaltsamen 
Abend. 

Tollet ist seit 25.06.2015 Klimab¿ndnisgemeinde 

5ŀǎ YƭƛƳŀōǸƴŘƴƛǎ ƛǎǘ eine globale Partnerschaft zum 

Schutz des Weltklimas. Es wurde 1990 in Frankfurt 
gegr¿ndet und verbindet mittlerweile ¿ber 1.600 Ge-
meinden & Stªdte in 24 europªischen Staaten. Das 
Klimab¿ndnis ¥sterreich ist in jedem Bundesland aktiv. 
Kern der Klimab¿ndnis-Arbeit in ¥sterreich ist Informa-
tion und Bewusstseinsbildung, Vernetzung und Schu-
lung der Klimab¿ndnis-PartnerInnen sowie die Durch-
f¿hrung von Projekten und Kampagnen in den Berei-
chen: Energie, Mobilitªt, Bodenschutz / Raumplanung, 
¥ffentliche Beschaffung, Landwirtschaft / Ernªhrung / 
nachhaltiger Lebensstil, Klimagerechtigkeit / Entwick-
lungszusammenarbeit. F¿r die Projekte, ĂFairtrade Ge-
meindeñ, das ĂSeniorentaxiñ und das neue Projekt  
ĂEinfach Sicher Gehenñ das derzeit mit den drei Ge-
meinden, Grieskirchen, St. Georgen und Tollet erarbei-
tet wird, kºnnen Fºrderungen in Anspruch genommen 
werden. 

F¿r Tollet haben wir uns weitere Ziele vorgenommen: 
¦berpr¿fung aller kommunalen Einrichtungen und Ge-
bªude auf Energieeffizienz. Ausbau der Mobilitªt in 
Form von CarCharing.  

Allen B¿rgerinnen und B¿rger w¿nsche ich einen erholsamen Sommer. Allen  Landwirten eine ertragreiche und 
gute Erntezeit. Allen Veranstaltern der schºnen und gemeinschaftsfºrdernde Feste, viele Besucher. 

Eure 

Dorffest Oberwºdling 2015 

Sommerball der FF Oberwºdling 2014 
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Trauungen im Juni 2015 

Fotos (falls nicht anders angegeben): Gemeindeamt Tollet 

Weigl Tristan & Brunbauer Stefa-

nie, Grieskirchen 

Hermetinger Claudia & Peter Die-

senberger, Gallspach 

Meier Ramona & Reiner Stefan, 

Tollet 

Geburtstage im Juli 

Frau Agnes Schrabal, 

95 Jahre, Lahof (Foto 

rechts) 

Frau Anna Lugmayr, 

93 Jahre, Unterstetten 

Bild: mobil.bvz.at  

LT-GR-BGM Wahl 2015 

Wahltag: 27. September 2015 

Wahlzeit: 07:30 Uhr - 13:00 Uhr 

Wahllokal: Sitzungszimmer, Schloss Tollet 
 

Gemeinderatsï und B¿rgermeisterwahl 2015 

Wahlberechtigt sind Personen, die spªtestens am Tag 

der Wahl (27.09.2015) das 16. Lebensjahr vollenden, 

¥sterreicher und EU B¿rger mit Hauptwohnsitz in O¥ 

und am Stichtag (07.07.2015) in die Wªhlerevidenz ei-

ner oberºsterreichischen Gemeinde eingetragen sind. 
 

Landtagswahl 2015 

Wahlberechtigt sind Personen, die spªtestens am Wahl-

tag das 16. Lebensjahr vollenden, ¥sterreicher mit 

Hauptwohnsitz in O¥ und am Stichtag in die Wªhlerevi-

denz einer Gemeinde eingetragen sind. 

Haltestelle Kroisbach 

Um eine bessere Verkehrssituation f¿r die Kinder beim 

¦berqueren der LandesstraÇe in Kroisbach zu gewªhr-

leisten, wurde eine Sperrlinie errichtet und das Schild 

ĂAchtung Kinderñ versetzt. Weitere MaÇnahmen fol-

gen noch: 

 

¶ Radargesteuerte LED Anlage (Testphase) 

¶ Geschwindigkeits¿berpr¿fung mit Verkehrszªhlung  

¶ Lichtampel f¿r die ¦berquerung (Testphase) 

Feuerlºscher¿berpr¿fung 

Am 11. August 2015 findet die Feuerlºscher-

¿berpr¿fung, von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im 

Schloss Tollet statt. 
Foto: www.noris.co.at 

Symbiose 

Imkerei und Landbewirtschaf-

tung - eine spannende Partner-

schaft  
 

Lesen Sie spannende und wis-

senswerte Informationen ¿ber  die 

Imkerei, Landwirtschaft und Bio-

diversitªt in der Lekt¿re 

ĂSymbioseñ. Die Lekt¿re liegt am 

Gemeindeamt Tollet auf und ist 

f¿r alle kostenlos erhªltlich. 

Wahlkarte 

Eine Wahlkarte dient zur Stimmabgabe, der 

Wªhler, welche am Wahltag ihr zustªndiges 

Wahllokal nicht aufsuchen kºnnen. Wahlkarten kºnnen 

nur Persºnlich oder online unter 

www.wahlkartenantrag.at beantragt werden. Die Frist 

f¿r Wahlkartenantrªge endet am 24. September 2015. 

Wir weisen darauf hin, dass es bei der LT-GR-BGM 

Wahl 2015 keine Mºglichkeit gibt, ein Wahlkartenabo 

zu bestellen. Jede Wahlkarte muss bestellt werden! 
 

Wahlinformation 

Die Wahlinformation wird wie gehabt vor der Wahl bei 

Ihnen eintreffen. Es wird ersucht, diese zur Wahl mit-

zunehmen, um den Wahlvorgang zu erleichtern. 

http://mobil.bvz.at/nachrichten/bgld/politik-bildung/wahl2015/FPOe-schloss-bei-Halbturn-symbolisch-die-Grenze;art116424,627152
http://www.noris.co.at/feuerloescher/produkte/schilder/brandschutzschilder-sicherheitsschilder.php?navid=32
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inspiriert von Emmi Pikler/ START 24.09.15 
 

In der SinnesWerkstatt steht vor allem die Zeit im Vorder-

grund: sich Zeit nehmen f¿r das Kind, Zeit f¿r Entwick-

lung, Zeit zum Spielen und Beobachten, Zeit zum Experi-

mentieren. In einem vorbereiteten Raum kºnnen sich Kin-

der im eigenen Rhythmus entwickeln, kºnnen zufrieden 

dem nachgehen, was sie wirklich interessiert und sp¿ren 

das groÇe Vertrauen, dass sie von Erwachsenen bekom-

men, die beobachtend an ihrem Spiel teilnehmen ... das 

Vertrauen in sich selbst. 

Ab Herbst verabschiede ich mich f¿r ein paar Monate in 

die Babypause; Susanne Wiesinger ¿bernimmt die Spiel-

Raum Gruppen bis Ende des Jahres. Sie hat den Pikler 

Sinneswerkstatt - Eltern Kind Gruppe 

Der Tolleter Ernst Lugmayr prªsentierte k¿rzlich sein 
erstes Buch ĂFreiheit, Fortschritt, Marmeladebrot: 
Geschichten aus dem Glasscherbenviertelñ, erschie-
nen im Verlag Bibliothek der Provinz. Ort der Lesung 
war das Bahnhofsbuffet Grieskirchen, ungewºhnlich 
zwar, wie er aber dennoch nicht passender f¿r sein 
Erstlingswerk sein  konnte. Das Bahnhofsviertel, auch 
wenig schmeichelhaft Glasscherbenviertel benannt, ist 
der Ausgangspunkt seiner Geschichten. Es ist eine Auf-
arbeitung seiner Jugendzeit als Hausmeistersohn in 
einem sozialen Wohnbau in den fr¿hen sechziger Jah-
ren.   
Vor einem Ăvollen Hausñ und in Anwesenheit von Bgm. 
Gisi Mayr ging die erste Lesung des Tolleter Autors 
¿ber die B¿hne. 
 

Das Buch ist erhªltlich:  
Buchhandlung Thalia Grieskirchen, beim Autor (privat), 
am Gemeindeamt Tollet, auf www.amazon.at oder 
www.bibliothekderprovinz.at. 

Buch - Ernst Lugmayr 

Fotos und Text: Ernst Lugmayr 

Grundlehrgang absolviert und Erfahrungen als Mutter von 

zwei Tºchtern mit 3 und 6 Jahren im SpielRaum gesam-

melt. Wir bieten zwei Gruppen an f¿r Kinder im Alter zwi-

schen 6 und 18 Monaten; die Treffen finden wºchentlich im 

5er Block statt - 2 Elternabende, ergªnzen die Gruppentref-

fen um Eltern eine Mºglichkeit zum Austausch zu geben, 

um vielleicht Antworten auf die vielen Fragen, die im Fami-

lienalltag auftauchen, zu finden. 

Wenn du Interesse hast einzusteigen oder noch nªhere 

Infos mºchtest, dann melde dich bei mir: 

Karin Winkler, 0650/9653683 oder karin-

winkler3@gmail.com  / www.sinneswerkstatt.at 
 

Ich freu mich auf dich! 

Bei herrlichem Ausflugswetter besichtigten 39 Frauen 

von Tollet und Umgebung den Betrieb ĂJagerbauerñ 

Fischspezialitªten in Hofkirchen im Traunkreis, die Mo-

deschmuckerzeugung Dr. Ofner GmbH mit Gablonzer 

Museum in Enns. Nach dem Mittagessen im Gasthof 

Ausflug Tolleter Frauen 

Stºckler in Enns ging es weiter zur Fa. Lederleitner im 

Schloss Puchenau. Zum Abschluss genossen wir nach 

einer F¿hrung in der Biolandwirtschaft eine ausgezeich-

nete Jause auf der Terrasse des ĂKoeglerhofesñ mit 

herrlichem Ausblick ¿ber das Donautal. 

http://karinwinkler3@gmail.com/
http://karinwinkler3@gmail.com/
http://www.sinneswerkstatt.at/
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Bei den Ravern in den 90er Jahren hieÇ es ĂFriede-

Freude-Eierkuchenñ. So ªhnlich verlief das alljªhrliche 

Dorffest in Oberwºdling am Spielplatz. Auch wenn es 

keinen Eierkuchen gab, so stand doch das Miteinander 

im Mittelpunkt. Es wurde gefeiert, gegessen und auch 

ein bisschen getrunken. Die Temperaturen waren ziem-

lich hoch, daher war es auch wichtig nicht zu wenig 

Fl¿ssigkeit zu konsumieren. Unsere B¿rgermeisterin 

Mayr Gisi spendierte auch heuer wieder das dringend 

benºtigte Bier. Alle halfen zusammen. Die Einen brach-

ten Kuchen, die Anderen Salate, es wurden Wein und 

Pommes besorgt, die Feuerwehr lieferte Tische und 

Bªnke, die Nachbarn Strom und Wasser, Limonaden 

f¿r die Kinder wurden gespendet und der Meistergriller 

Oberwºdlinger Dorffest 2015 

war auch wieder am Werk. So trug jeder seinen Teil 

zum gelungenen Fest bei. Menschen, die sich das Jahr 

¿ber nur zufªllig auf der StraÇe trafen, konnten in ge-

m¿tlicher Atmosphªre miteinander reden. Ein in einem 

Dorf nebeneinander wohnen, ist auch ein miteinander 

leben. Und einmal im Jahr besteht die Mºglichkeit sich 

nªher kennen zu lernen. Man erfªhrt etwas direkt von 

seinen Nachbarn, ohne auf Ger¿chte angewiesen zu 

sein. Auch der SpaÇ kam nicht zu kurz. Es wurde FuÇ-

ball gespielt, so manch witziger Schmªh gerissen und 

alle f¿hlten sich wohl. (Leider ist es nicht gelungen alle 

Besucher zu fotografieren) Auf ein weiteres Dorffest 

2016. 

Text und Fotos: Christian Hohensinner 
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Herausragende Ergebnisse konnten durch unsere Bewerbsgruppen auch beim heurigen 

[ŀƴŘŜǎōŜǿŜǊō in Hirschbach bei Freistadt erreicht werden. 

tƭŀǘȊ м und somit den [ŀƴŘŜǎǎƛŜƎ konnte unsere 5ŀƳŜƴƎǊǳǇǇŜ verbuchen. Nach einem 

spannenden Wettkampf konnten unsere Damen den begehrten Glaspokal und den 

Siegerscheck aus den Händen von LH Dr. Pühringer in Empfang nehmen. Wir sind sehr stolz 

auf die Gruppe und die ausgezeichnete Leistung. Wie das obige Foto zeigt, würdigten auch 

die Ehrengäste diesen Erfolg. 

[ŀƴŘŜǎǎƛŜƎ ŘŜǊ 5ŀƳŜƴ ǳƴŘ ¢ƻǇǇƭŀǘȊƛŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘƎǊǳǇǇŜ 

Ganz ausgezeichnet waren auch die 

Leistungen unserer WǳƎŜƴŘƎǊǳǇǇŜ, die sich 

zu den {ƛŜƎŜǊƎǊǳǇǇŜƴ zählen durfte und in 

Bronze und Silber jeweils einen dritten Rang 

erringen konnten. Damit stellte sie als 

zweitstärkste Jugend des Bezirkes das große 

Leistungsvermögen unter Beweis und konnte 

zwei Glastrophäen als Lohn mit nach Hause 

nehmen. 

Wie nah Erfolg und Enttäuschung beieinander 

liegen, musste unsere aŅƴƴŜǊƎǊǳǇǇŜ 

erfahren ï die schnellste von der Gruppe je 

beim Löschangriff gelaufene Zeit und dann ein 

kleiner Fehler; aus einem absoluten Spitzenplatz wurde ein durchschnittliches Ergebnis. Aber 

das Wissen, was möglich ist, gibt uns Mut für das nächste Jahr. 
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.ŜǿŜǊōǎǎŀƛǎƻƴ нлмр ς {ƛŜƎ ōŜƛƳ .ŜȊƛǊƪǎōŜǿŜǊō ƛƴ tǊŀƳ 

Der Höhepunkt der heurigen Bewerbssaison (vor dem 

Landesbewerb) war sicher der Bezirksbewerb: 

Unterstetten 1 (Männer) gewann den Bewerb in 

Silber. Dazu kamen zahlreiche weitere Spitzenplätze 

ï auch in der Jahreswertung des Bezirkes. 

Die Damen zeigten sehr beständige und gediegene 

Leistungen. In einer gemeinsamen Wertung mit den 

Männern hatten sie aber einen schweren Stand ï 

auch wenn einige hinter ihnen landetené 

Die Jugendgruppe hat fleißig trainiert, konnte aber  

durch Verletzungen erst beim Landesbewerb mit 

ihren Möglichkeiten aufzeigen. Es gab aber auch 

vorher Pokalränge. 

²ƛǊ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ ȊǳǊ IƻŎƘȊŜƛǘΗ 

Ein besonders schöner Anlass und erfreuliches Fest! Am 20. Juni heirateten Sonja und Mag. 

Alexander Pöttinger, beide aktive Mitglieder unserer Feuerwehr. Viele Kameradinnen und 

Kameraden beteiligten sich in Uniform an der Trauungsmesse und der anschließenden 

Hochzeitsfeier in St. Marienkirchen. Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen alles Gute für 

den gemeinsamen Lebensweg. 

5ŀǳŜǊƴŘŜ !ƭǘŜƛǎŜƴǎŀƳƳƭǳƴƎ ŘŜǊ CC ¦ƴǘŜǊǎǘŜǧŜƴ 

Wir bieten jederzeit die Mºglichkeit an, dass Alteisen entsorgt werden kann ï 

die einfachste Mºglichkeit die Feuerwehr finanziell zu unterst¿tzen. Nªhere 

Information bekommen Sie bei unserem Kommandanten Heinz Ecklmayr 

(0664/5975203). Wir ersuchen, nichts um den Container liegen zu lassen (wie 

zB Nªgel), um Schªden an Fahrzeugen zu vermeiden. 
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